
 �öhliches Fest der Vielfalt
Verein „Iriba-Brunnen“ feierte mit jugendlichem Tanz und afrikanischer Modenschau

Von Jennifer von Glahn

 !"#$%&'()%&*%+ Fröhlich-
keit, Vielfältigkeit, Miteinan-
der: Dafür steht der Verein
„Iriba-Brunnen“ zu dessen
Fest der Vielfalt Gäste aus
Politik und Gesellschaft so-
wie viele Familien und Kin-
der ins Begegnungszentrum
Meerwiese gekommen wa-
ren. Gemeinsamkeiten erle-
ben und Unterschiede feiern,
war das Motto des bunten
Nachmittags. Vor allem für
Kinder und Jugendliche
setzt sich „Iberia-Brunnen“
ein. Um seine sozialen Pro-
jekte weiter ausbauen zu
können, sucht der Verein
Förderer.
Angefangen hat alles in

2013, als Josee Mukanshi-
miyimana im Coerder
Stadtteilbüro um Hilfe für
die Gründung eines Vereines
bat. „Ich wollte etwas für die
Bevölkerung tun und Ange-
bote schaffen, um die Integ-
ration zu fördern“, so die
Vereinsgründerin mit afrika-
nischen Wurzeln. Die stu-
dierte Sozialwissenschaftle-
rin weiß, dass Toleranz und
Vielfalt bereits in jungen
Jahren große Bedeutung ha-
ben. Deswegen richten sich

viele der aktuellen Projekte
des Vereins vor allem an
Kinder und Jugendliche. Ge-
meinschaftliche Tanz- und
Musikworkshops für Kinder
gehören mit dazu.
Aber auch Bildung und

Beratung, kulturelle Veran-
staltungen, Freizeitangebote
sowie Familienbegleitung
bei Ämtern und Behörden

gehören mit zu den Angebo-
ten von „Iriba-Brunnen“.
Ebenso wie ein Kursus zum
Erlernen der afrikanischen
Sprache.

Zurzeit lebt der Verein,
dessen Name symbolisch für
Erfrischung und damit für
die Verbesserung von sozia-
ler Integration von Migran-
tinnen und Migranten steht,

vor allem von ehrenamtli-
chen Helfern. Um seine Pro-
jekte weiter aufrecht zu er-
halten, braucht der Verein fi-
nanzielle Unterstützung.
Seine vielfältigen Tätig-

keitsfelder präsentierten die
bereits über 30 Mitglieder
bei einem Fest der Vielfalt.
Der Kindertanzkursus prä-
sentierte sein Können mit

tollen Choreographien, die
afrikanische Tanzgruppe
„Isonga“ zeigte afrikanische
Tänze.
Welche kulturelle Mode

angesagt ist, führten afrika-
nische und deutsche Models
bei einer Modeschau vor. Bei
internationalen Spezialitä-
ten klang das Fest in der
Meerwiese aus.
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»Ich wollte etwas für
die Bevölkerung tun
und Angebote schaf-
fen, um die Integra-
tion zu fördern.«9���� :';3%(<"0"="03%3
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 !"#$%&'D2"*%&EFG#+ Im
Sportkurs „Fitness-Cock-
tail“ im Bürgerhaus wer-
den bei Musik die Be-
weglichkeit, Kondition,
Koordination und das
Körperbewusstsein geför-
dert, heißt es in einer
Pressemitteilung. Wer

Zeit und Lust auf Fitness
in netter Gesellschaft
hat, kann jederzeit ein-
steigen. Die Leitung hat
Anke Borowsky,
 01 60/7 67 32 89. Der
Kursus findet immer
dienstags von 9.45 bis
10.45 Uhr statt.

Von Jan Schneider

 !"#$%&'#8&FD%H+ „Geschrie-
ben habe ich schon immer,
vor allem Kinderbücher“,
sagt Sabine Möller-Beck.
Jetzt hat sie auch Krimis für
sich entdeckt. Im Sprakeler
Marienheim stellte die Al-
bachtener Autorin ihren
mörderischen Erstling „Hin-
ter Sandsteinmauern“ vor.
Eingeladen zu der gemütli-
chen Lesung bei Sekt, Oran-
gensaft, Knabbereien und
Käsehäppchen hatte die Bü-
cherei St. Marien.
Leiterin Dorothea Evels

begrüßte das 30-köpfige
Publikum sowie die Autorin
zur ersten Autorenlesung
dieser Art in der inzwischen
65-jährigen Geschichte der
Bibliothek. Sabine Möller-
Beck eröffnete den Abend
mit einer gut gelaunten per-
sönlichen Vorstellung, die so
gar nicht zum Schriftzug auf
ihrem Pulli passte. „Klein
und giftig“ stand da nämlich.
Die in einer münsteri-

schen Grundschule arbei-
tende Autorin präsentierte
zunächst einen vergnügli-
chen Ausschnitt aus ihrem
Blog Elfenzaubereien.blog-
spot.de. Um humorvollen
Familienalltag ging es da,
aber auch um den Gatten
Ralf, der schon mal zur Ket-
tensäge greift, allerdings nur
zum Zweck der Brennholz-
zerkleinerung.
Anschließend schilderte

sie die Entstehungsgeschich-

te ihres ersten Krimis, der
zunächst im Netz abrufbar
war, dann jedoch das Inter-
esse eines New Yorker Verle-
gers weckte und 2014 als
Buch erschien. In „Kommis-
sar Beckers erster Fall“, so
der Untertitel, wird die span-
nende Suche nach dem ver-
schwundenen Hans Schmitz,
guter Geist einer dörflichen
Pfarrgemeinde am Rande
Münsters, beschrieben.
Die Autorin las drei kurze

Kapitel aus ihrem Buch und
weckte damit sofort das
Interesse der Zuhörer. Nach
einer Pause präsentierte sie

zur Freude der Gäste noch
eine Szene aus ihrem in we-
nigen Wochen erscheinen-
den zweiten Kommissar-Be-
cker-Krimi (Arbeitstitel: „Ihr
Kinderlein kommet“), der in
Sprakel spielt.
„Ich habe den Mörder und

den Schluss im Kopf“, beton-
te die Autorin mit Hinblick
auf die Entstehung ihrer Bü-
cher. Konkrete Planungen
für die Bände drei und vier
mit Kommissar Becker,
einem aus Hamburg zugezo-
genen, altgedienten Routi-
nier, gibt es schon. Auch
Band fünf sei schon ange-

dacht. Die Autorin, die so-
wohl über ihre Tochter wie
auch ihren Sohn Verbindung
zum Büchereiteam in Spra-
kel hat, verspricht auf jeden
Fall „noch mehr Lokalkolo-
rit“.
In der Bücherei im Ma-

rienheim soll es künftig wei-
tere Autorenlesungen geben.
Büchereileiterin Dorothea
Evels betonte, man habe in
diesem Zusammenhang
schon mit Leslie Schwartz,
Holocaust-Überlebender
und Schriftsteller mit Ver-
bindungen zu Kinderhaus,
gesprochen.

Mord hinter Sandsteinmauern
Albachtenerin Sabine Möller-Beck stellt in Sprakel ihren ersten Krimi vor
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 !"#$%&'D2"*%&EFG#+ Im
Wuddi können sechs- bis
zwölfjährige Kinder erleb-
nisreiche Angebote rund um
das Thema „Ostern“ nutzen.
Die erste Ferienwoche be-

ginnt am 31. März mit dem
Färben und Bemalen der Os-
tereier. Zudem gibt es eine
Ostereier-Schatzsuche statt.
Am 1. April besteht die Mög-
lichkeit, an einem Tagesaus-

flug zum Wildpark Franken-
hof teilzunehmen. Dort gibt
es über 500 Tiere und eine
Spielwelt, teilt das Wuddi
mit. An diesem Tag und am
8. April wird auch Filzen an-
geboten: Es werden Osterei-
er, Osterhasen, Eierwärmer
und auch Schmuck herge-
stellt. Am 2. April werden
Osterhäschen aus einem
Quark-Öl-Teig gebacken. Am

7. April werden Milchshakes
aus püriertem Obst und
Milch gemixt. Am 8. April
gibt es einen Tagesausflug
zum Ketteler Hof. Am 9. Ap-
ril können Kinder die Tech-
nik des Batikens kennenler-
nen. Am 10. April findet das
WII-Kegelturnier statt.
Zu allen Veranstaltungen

ist eine Anmeldung, persön-
lich, telefonisch oder per E-

Mail/Fax im Wuddi-Infobü-
ro, Idenbrockplatz 8, erfor-
derlich.
Weitere Infos, auch bezüg-

lich der Höhe der Kosten,
unter  4 92 58 10 oder
unter www.stadt-muens-
ter.de/wuddi. Das Faltblatt
mit allen Angeboten gibt es
in der Stadtbücherei, der
Bürgerberatung und natür-
lich im Wuddi.

Kreative Osterferien für Kinder im Wuddi
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„Fürs schönste Hobby der
Welt bieten wir eine offene
Bühne!“, verkündete Stefan
Scholz zum Auftakt des
neunten Talentforums: Da
stünden doch „bestimmt
noch einige Celli“ in Meck-
lenbecks Kellern. Der von
Scholz, Torsten Oehne (beide
Gitarre) und Jens Behnke
(Cajon) angestimmte Lin-
denberg-Evergreen, inzwi-
schen so etwas wie die Er-
kennungsmelodie des Fo-
rums, zeigte schnell Wir-
kung: Zwar keine Celli, aber
einige neue Talente gaben
sich, neben bekannten Ge-
sichtern, im Bürgerzentrum
ein mit viel Beifall bedachtes
Stelldichein.
Die stimmlich sehr gut

aufgestellten „Young Voices“
der Musikschule Albachten
unter Leitung von Angelika
Matthaei, am Klavier Mariet-
ta Schwenger, legten sich
schwungvoll ins Zeug. Nach
weltumspannenden Titeln
(„We are the World“, „Béle
Mama“ aus Afrika) erklang
ein jiddisches Lied („Haida“)
zum Mitsingen und -klat-
schen. Mit erstaunlich varia-
tionsreicher Stimme zur
Akustikgitarre und einer
Eigenkomposition („Bro-

ken)“ brillierte Jule Zimmer-
ling. „Hier kann ich mich
ausprobieren!“, zeigte sich
das 15-jährige Naturtalent,
das erst seit Weihnachten Gi-
tarre spielt, begeistert von
der Mecklenbecker Ama-
teurbühne. Im Duett mit Ste-
fan Scholz legte die Ex-Voka-
listin der Big-Band des Stein-
Gymnasiums noch eins („Al-
most Lover“, „Read all about
it“) drauf. Patrick Snowden
(Gitarre) und Lukas Scholz
(Cajon), ein jugendliches
Duo, präsentierten Songma-
terial aus eigener Feder.
Mit Wilfried Voss am

Akkordeon und dem Key-
boardkünstler Carl-Josef Lef-
fers betraten dann vertraute
Mitstreiter die Bühne. Per
Playback tönte Big-Band-Be-
gleitung zu Latin- und Jazz-
Titeln aus den Tasten, wäh-
rend Voss folkloristisches
Liedgut aus Osteuropa und
dem Orient darbot, Melo-
dien aus Moldawien und
einen Wüsten-Walzer. „Diese
Bühne hat mittlerweile Kult-
status“, freute sich Torsten
Oehne über die Resonanz.
Songs zum Mitsingen („Über
den Wolken“ und andere)
durften nicht fehlen.

Offene Bühne für das
schönste Hobby der Welt

Neuntes Mecklenbecker Talentforum im Hof Hesselmann
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Beten für eine lebendige Kirche
Papst und Bischof riefen auf – Bürger aus Münsters Westen machten mit

 !"#$%&'&)J%H+ „Wir beten
mit!“: Papst Franziskus hatte
von Freitag auf Samstag in
der ganzen Welt zum Gebet
aufgerufen, für eine lebendi-
ge Kirche und gegen die
„Globalisierung der Gleich-
gültigkeit“. Nachdem der
münsterische Bischof Felix
Genn dies in seinem Fasten-
hirtenbrief aufgegriffen und
die Gemeinden gebeten hat-
te, sich zu beteiligen, ent-
stand die Idee für eine ganz

besondere Gebetsnacht in
der Roxeler Pfarrkirche St.
Pantaleon: Am vergangenen
Freitag folgte auf die 18-Uhr-
Messe von 18.45 bis 24 Uhr
ein stimmungsvoller Gebets-
abend mit meditativen Ge-
sängen, Stillezeiten und Tex-
ten.
Eine Chorschola gestaltete

die Zeit bis 20 Uhr. Die Besu-
cher konnten sich entspannt
und in Andacht den Gesän-
gen hingeben. Danach folgte

die Möglichkeit der stillen
Anbetung. Die Seelsorgeein-
heit lud jeden ein, vorbeizu-
kommen, egal ob für fünf
Minuten, für 30 Minuten
oder auch für den ganzen
Abend, heißt es in einer
Pressemitteilung der Ge-
meinden.
Immer wieder kamen Be-

sucher in die Kirche, um zu
beten und kurz inne zu hal-
ten, gingen dann wieder
oder blieben bis zum Ende.
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 !"#$%&'&)J%H+ Das
zweite Osterhandball-
Turnier des BSV Roxel
findet vom 27. bis 30.
März in allen Altersklas-
sen statt. Gespielt wird
in den zwei Sporthallen
an der Tilbecker Straße,
teilt der Sportverein mit.
Das Turnier beginnt am
27. März um 18 Uhr mit
den Turnieren der
männlichen A-Jugend
und den Damen. Tags
darauf geht es ab 9.30
Uhr weiter mit der E-Ju-

gend, danach mit der
weiblichen C- und D-Ju-
gend und zum Ab-
schluss mit dem Herren-
Turnier. Für Sonntag
sind die drei Turniere
der männlichen D-Ju-
gend, männlichen C-Ju-
gend und der weibli-
chen Jugend A angesetzt.
Am 30. März spielen die
Mannschaften F-Jugend
und der B-Jugend um
den Turniersieg. Für die
Verpflegung der Zu-
schauer ist gesorgt.

%-9,3,0 K,- D4-;4L,
 !"#$%&'&)J%H+ Alle Vor-
schulkinder, Erst- und
Zweitklässler sind am 2.
April (Gründonnerstag)
eingeladen, gemeinsam
mit ihren Eltern die Kar-

tage zu erleben. Die Teil-
nehmer treffen sich um
15 Uhr im Kaminzimmer
des Pfarrheims St. Panta-
leon. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.
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In der Nacht zum Sams-
tag (14. März) gelangten
unbekannte Täter in ein
Geschäft am Idenbrock-

platz, hebelten den Safe
auf und entwendeten
Bargeld Sie flüchteten
unerkannt, berichtet die
Polizei.


